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Am eptember 1928 sind tLausend ahre, daß er fschechéxl—
n1erzog Wenzel, VOoNn Bruderhan emordet, als Blutzeuge seines christ-
Lichen Glaubens Al Eingang der iırche VOo  b Altbunzlau sein en uUuSs-
hauchte (j3anz Böhmen wird diesen Tag festlich begehen. Die Regierungder epubli selbst hat das Protektorat der elerlichkeit übernommen,;
WO aqals eine Art Rekompensation IUr ihre Teilnahme anl der Husfeier
des Jahres 1925 Freilic. WAar damıt der nationale Gedanke In den ittel-
punkt cdieses Jubiläums gerückt und bis heute cheint IiNnan asselbe sowohl
im deutschen wI1e 1M anderen ager uch als ıne rein tschechische An-
gelegenheit anzuschauen. Verdienst Dr Naegles ıst C auch deutsche Kreise
uf dasselbe aufmerksam Zu machen und Z Mitfeier aufzurufen. OoIiIent-
lıch .Tindet N1C. hel seinen Landsleuten, sondern VOTLr aqllem
auch uftf der Gegenseite Verständnis:. Die deutschen Katholiken Böhmens
haben allen rund, das Andenken des heiligen Ischechenherzogs feiern
und das 1icht bloß q1s Ainder der gemeinsamen katholischen Mutterkirche,
Ssondern uch als eutsche ber die tschechischen katholiken die CH-
nahme der Deutschen a  4A11 der Feier ihres Nationalheiligen n sehen, das
ist ıne andere Frage, die, so unglaublich uch unte
Mag, nicht ohneweiters. bejaht werden kann. Kathöliken klingen

Das vorliegende erkchen ist aber mehr als in Dblöße TDa
SCHT!L Mıt der Person enzels ist, schon N1IC. die Einführung,doch die erste Entwicklung des Christentums In Böhmen unzertrennlich
verknüpft und wird seine Lebensbeschreibung VOoONn selhst. f einer Dar-
stellung der altesten Kirchengeschichte dieses Landes ucC Dr Naegleiaßt 1m vorlıegenden uch die geschichtlic. gesicherten Lrgebnisse einer
ausiührlichen Untersuchung über diesen Zeitabschnitt der böhmischen
Kirchengeschichte kurz ınd glücklich ZUSamıme SO dürfte die Schrift
Dr Naegles auch außerhalb Böhmens jedem, der sıch über die ersten Schick-
sale der iırche ın diesem Lande ScChne unterrichten WIll, sehr wıillkommen
se1ln.

AA Prof Dr el  OD
19) Konnersreuth im—Liehte des Schrifttums un: der irklich-

keıt. Von Prälalt Dr Kiefer, Domdekan ın Eıichstätt 80 94)Eıichstätt 1928, Phil Brönner Se1itz). Däntler
en den Schriften VOon Dr Wunderle und Leiber Za

das RBüchlein um Gediegensten über Konnersreuth, da viele Lücken
anderer Schriften ausiu Unrichtigkeiten und legendäre Z,üge ichtig-stellt,; überhaupt ıne 1m ganzen sachliche rıtiık der wichtigsten Ver-
ölfentlichungen ZUTLT ra bietet. Die gehäuften /Zitate und breiten An-
merkungen machen die Lektüre eiLwas schwierig. Die <rıitik wendet sich'
ohl eLwas Z einseitig 1Ur gegen jene Schriften, die ın den Vorgängenbei Theresia Neumann nıchts der nıcht es übernatürlich EeWITK sehen
möchten. ber uch « lefer tT1ımmt ein in die Mahnung “ die Presse,Vorsicht, Kritik und Diskretion DIC Zu Vvergessen. Der klarste INdruc.
AQus der Lesung ist. wohl der, daß 6S uch Tür die besonnensten Augenzeugenungemelin schwierig sein ß, 3881 _ohjektives der orgänge ın Kkonners-
reuth ZU grlanggn. >Steinn'1ayr
20) Katholisches J ahi*imeh für das Chrislıche Haus Pherausgegeben VON Prälat Dr Meffert un ermann

Fischer Folıo EeYl, Post Kaldenkirchen
(Rhld.) Missionsdruckerei.
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Die Kenntnis der katholischen Kirche pflegen und ausbreiten, 1st

die nötigste uınd nützlichste Volksbildung. Von diesem (Gırundsatze aus-

gehend wiıll das zatholische Jahrbuch der vertieften Kenntnis und ertung
der <ıirche dienen. Ks ill eine Rundschau über katholisches Leben und
Schaffen ın der Welilt, insbesondere in NSer CENSECTFCH Heimat, über die
wichtigeren Ereignisse des eizien Jahres autf relig10sem, kirchenpolitischem,
sozlialem. un kultureillem Gebiet sein:! Kirchenkunde vermitteln, Kirchen-
freudigkeit mehren.

der Teiche Inhalt ZUSAMMMEN-In füntf größeren Abschnitten WITr
gefaßt Aus dem ewigen Rom, der katholischen Weit, das kirchliche
Leben In Deutschland, <irche und sozlales Leben 1n Deutschland, A US

dem (;ebiete der Volksbildun Das Jahrbuch ist 1 (1anzen w1e ıIn seinen
Einzeldarstellungen I1 einem gesunden kirchlichen Geiste etiragen, 1mM
besten ınn aktuell und modern, ine Ergänzung des kirchlichen Jahr-
buches nach der populären e1ite hin 'Tafeln mit gutgewählten-und AUS-

geführten Ilustrationen schmücken das er Es sel allen, insbesondere
auch dem lerus, aufs wärmste empfohlen. Wir wünschen ihm. weiteste
Verbreitung.

Beuron-alzDurg. Benedikt Baur

21° Katechismus der katholischen Religion. Von Wılh Pichler
‚Herausgegeben VO  — der Ost Leo-Gesellschaftt Ausgabe 1Ur
Katecheten Ö 208) Wien und Lei?zig 1928,
Österr. Bundesverlag.

Den Versuch, den der selige Stieglitz nd Lindenecker schon gemac.
aben, der ber damals noch nicht durchdringen konnte, den Katechiıismus
TUr dıe Volksschule In zusammenhängenden Lehrstücken eben, hat
der bekannte lener Katechet und Katechetiker Pıchler VOIl h1eUeEeN!

unternommen. Was 1ST der Sinn dieser Änderung S@CFÖTr gewohnten
Katechismusiorm ? Man mMu ZULC Erklärung etwas- zurückblicken on
in den ehrhüchern des Mittelalters WarLr die Trage- und Antwortiorm sehr
7elle Sie diente der klaren Herausstellung des Wesentlichen Indessen
iragte niıcht der Lehrer, sondern der Schüler. Er War der Wißbegierige,
der Lehrer befriedi  © seine Wißbegierde. Bls 1NSs Jahrhundert hielt
sich AdAilese Auffassung. ber miit der Bestimmung des Katechismus als eines
Buches, das eingeprägt und abgefragt wurde, verschob siıch der Sinn der
ra INSs Gegentelil. Der Lehrer wurde der FTragende. ETr konnte Der 1LUFr

iragen, WAas die Schüler wußten, die Schüler 1Ur antworten, WEeNnNn S1€e die
Fragen eiern hatten Der Katechismus wurde also 1ın gedrucktes FKxamen.
Was W al: diıe Folge? Die Antwort mu in möglichst kurzer lernbarer
Korm mö  ichs viel enthalten Der Katechismus wurde Z konzentrierten
T’heologie Da ber die ntworten doch uch Hıs ZU einem gewilssen Grad
kindlich seıin mußten, kam eın unlösbarer Widerspruch hinein, der durch
die nNEUEeTrE Forderung nach didaktischer Richtigkeit der Fragen NUu noch
mehr kompliziert wurde. Denn der Schüler hnat eın eC. Satziragen und
Definitionsiragen I stellen, W AaS em Lehrer verboten ist. So gelangte Nal

bhei den geschraubtesten Bildungen Aı Da erinnerte sıch der FaT-
sache, daß aquch Lehrbücher ohne Fragelorm gibt In diıeser Weise ıunter-
nahm 11UN auch 1ch3hler die rel1giösen Wahrheiten darzustellen. KT bildet
zusammengehörige Gedankengruppen ın SC  ichter KOorm. Man sich
bel der Lektüre dieses Buches wie beireit Was SONsSsL ın ThesenTorm, An
merkung und Vorbemerkun auseinandergerissen gegeben War, ist hiler Zu

einem jesbaren, natürlichen Gedankengebilde verbunden. Der Katechese
ıst. durch qdMAie thematische Gestaltung vorgearbeitel, durch eine gewlsse
Anschaulichketr der Darstellun ist. ciese Horm der Katechese verwandter
1s der hisherige Katechismus Nachher kommen Treilich och wieder


